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Turnwerk: Anfang 
Juli geht es los
Noch wird intensiv gewerkt im Turnwerk Südost-
schweiz auf dem Omag-Areal in Mels. Doch schon  
ab Anfang Juli kann geturnt werden.

Mels.– «Erstmals genutzt wird die neue 
Sportstätte auf dem Omag-Areal an der 
Melser Bahnhofstrasse für Schnupper-
trainings», so eine entsprechende Me-
dienmitteilung. Am Donnerstag, 2. Juli, 
von 17 bis 18.30 Uhr wird ein Kunst-
turn- Schnuppertraining für interessier-
te Buben der Jahrgänge 2014 und 2015 
durchgeführt. Ein zweites solches 
Schnuppertraining folgt am Mittwoch, 
19.  Au gust.

Würdige Eröffnungsfeier
Am ersten Juli-Wochenende (4./5.) 
werden den Turnvereinen aus der Re-
gion, die bereits einen Gründungsspon-
so ringbeitrag geleistet haben, als Dan-
keschön exklusive Schnuppertrainings 
angeboten, um die Infrastruktur ken-
nenzulernen. Am 7. Juli wird mit dem 
TV Mels erstmals ein Dauermieter im 
Turnwerk Südostschweiz (TWSO) trai-
nieren.

Offiziell und feierlich eröffnet wird 
das TWSO am Wochenende vom 
15./16. August. Nach den jüngsten Co-
rona-Lockerungsbeschlüssen des Bun-
desrats steht einer würdigen Eröff-
nungsfeier nichts mehr im Weg.

Das TWSO wird aber schon wäh-
rend der Sommerferienzeit fleissig ge-
nutzt. Vom 13. bis 17. Juli sowie vom 20. 
bis 24. Juli werden zwei Gym-Camps 
an geboten, Trainingswochen mit fünf 
Trainingsvormittagen von 9 bis 12 Uhr 
für alle interessierten Turnerinnen 
und Turner ab zehn Jahren aus den 
Bereichen Kunstturnen und Gerätetur-
nen. Das Angebot wird von Profitrai-
nern und Sportlehrern betreut.

Nach der «Sarganserländer Sport-
woche», die vom 3. bis 7. August im 
Turnwerk gastiert, beginnt mit dem 
neuen Schuljahr quasi das reguläre 
Angebot. Neben den jungen Kunsttur-
nern, die von der langjährigen Trai-
ningshalle in Maienfeld ins TWSO 
nach Mels zügeln, steht die Halle vielen 
anderen Bewegungsmenschen offen.

Per Mitte August wird das Studio 
«Li nea» ins Turnwerk umziehen und 
seine Fitness- und Tanzangebote im 
dortigen Gymnastikraum mit Spiegel-
wand weiterführen. Bis es losgeht, wird 
das Turnwerk noch mit dem Allerwich-
tigs ten ausgestattet: einer neuen Gerä-
telandschaft, die in diesen Tagen fertig 
ein- und aufgebaut wird. (pd) 75 Jahre Beeler Haustechnik AG: Gewinner werden belohnt

Anlässlich ihres 75-Jahr-Jubiläums hat die Beeler Haustechnik AG in Flums im Frühling einen spannende Wettbewerb 
lanciert. In Inseraten wurde ein Foto aus den Anfängen des Unternehmens publiziert, das die Leser zuordnen sollten. Da-
bei handelt es sich um die Turmspitze der St.-Katharina-Kapelle in Berschis (Bild rechts). Die Aufnahme entstand Mit-
te der 1950er-Jahre vor der alten Werkstatt der damaligen Firma Beeler-Toller in Flums mit Marcel Schuler 
sel. (erster Angestellter). Dank der richtigen Lösung und etwas Losglück durfte Roger Dellsperger (Bild links, links) aus 
Walenstadt von Geschäftsführer Christian Beeler nun einen 200-Franken-Gutschein für das Grand Resort Bad Ragaz ent-
gegennehmen. (Text und Bilder Pressedienst)

Zwangsferien in Costa 
Rica für einen Stadtner
Seit drei Monaten stecken der Walenstadter Franz Rinderer und seine Frau  
coronabedingt in Costa Rica fest. Das Paar nutzt die Zeit für ausgiebige  
Spaziergänge und erreicht bald die 1000-Kilometer-Marke, wie FM1 berichtet.

von Dario Brazerol

F ranz Rinderer wollte Anfang 
März eigentlich nur Ferien in 
Costa Rica machen. Gemein-
sam mit seiner Frau hatte 
sich der gebürtige Walen-

stad ter dort vor zwei Jahren ein Haus 
gekauft. Die geplante Urlaubsreise wur-
de dank Corona auf unbestimmte Zeit 
verlängert. Denn auch in Costa Rica 
sind die Grenzen zu den Nachbarlän-
dern geschlossen, Flugzeuge bleiben 
am Boden.

800 Kilometer in drei Monaten
«Wir sind hier an einem Ort mit weni-
gen Leuten und leben ein bisschen in 
unserer eigenen Bubble», sagt der 
59-Jährige. Das Paar nutzt die Quaran-
täne im Paradies und erkundet zu Fuss 
die Flora und Fauna des Landes. Dabei 
legten die beiden eine Strecke von 800 
Kilometern zurück. Zum Vergleich: Die 
Strecke St. Gallen–Berlin beträgt rund 
770 Kilometer.

«Wir gehen jeden Tag bis zu drei 
Stun den spazieren. Am Wochenende 
nehmen wir grössere Anläufe», sagt 
Franz Rinderer, der vor 32 Jahren in 
die USA ausgewandert ist. «Unser Haus 
liegt direkt am Meer, hinter dem Haus 
sind Mangrovenwälder, die wir erkun-
den. Dort sehen wir Papageien, Affen 
und andere Wildtiere.» Trotz der zu-
rückgelegten Strecke von 800 Kilome-
tern: «Es gibt vieles, das wir noch se-
hen wollen. Es ist immer wieder inter-
essant und aufregend. Für Ausflüge in 
den Dschungel muss man manchmal 
sogar die Machete mitnehmen.» Zu 
 gefährlichen Begegnungen mit Wild-
tieren sei es noch nicht gekommen. Al-
lerdings: «Im Moment herrscht hier 
Regenzeit. Es wird immer nasser und 
nasser.»

Die Rückreise nach Arizona liegt für 
das Paar im Moment noch in weiter 
Ferne. «Die Grenzen zu den Nachbar-
ländern sollten am 30.  Juni wieder öff-
nen. Unser Rückflug nach Arizona ist 
aktuell für den 14. Juli geplant», sagt 
der 59-Jährige. Noch ist er sich aber 
nicht sicher, ob er die Rückreise zum 

geplanten Zeitpunkt antreten wird: 
«Wenn ich mir die aktuelle Situation in 
den USA anschaue, bin ich mir schwer 
am Überlegen, ob ich überhaupt nach 
Hause will.» In den Vereinigten Staa-
ten hat die Coronavirus-Pandemie 
ihren Höhepunkt noch nicht erreicht. 
Aktuell zählt das Land über zwei Mil-
lionen Ansteckungen. In Arizona, der 
Heimat von Franz Rinderer, sind es 
41 000 Fälle.

Wieso also die paradiesischen Land-
schaften von Costa Rica aufgeben? 
«Meinen Job für einen Tech-Hersteller 
kann ich von hier aus im Homeoffice 
erledigen. Auf die Nerven gegangen 
sind meine Frau und ich uns auch 
noch nicht. Allerdings ist unser 26-jäh-
riger Sohn zu Hause in Arizona. Wir 
würden ihn sehr gerne wieder sehen», 
sagt Rinderer. Bis es soweit ist, wird das 
Paar noch einige Kilometer in Costa Ri-
ca zurücklegen. Ihre Spaziergänge wol-
len die beiden beibehalten.

Spaziergänge durch den Dschungel von Costa Rica: Franz Rinderer, gebürtig aus 
Walenstadt, und seine Frau sitzen coronabedingt fest.  Pressebild

«Wenn ich mir die 
aktuelle Situation in 
den USA anschaue, 
bin ich mir schwer 
am Überlegen, ob 
ich überhaupt nach 
Hause will.»
Franz Rinderer 
aus Walenstadt, in Costa Rica

Angebotsübersicht

Für Kinder: Buben und 
Mädchen der Jahr-
gänge 2015 bis 2017 
können im geleiteten 
Angebot «Mini-Gym» 
Bewegung spielerisch 
erleben (rutschen, ba-
lancieren, schwingen, 
springen, klettern). Zur 
Auswahl stehen fünf 
Zeitfenster, verteilt auf 
Montag und Dienstag 
(tagsüber). Am Montag 
von 9.30 bis 10.30 Uhr 
sowie am Dienstag von 
9 bis 10 Uhr werden im 
Gymnastikraum zeitlich 
parallel zu «Mini-Gym»-
Stunden Fitness-, re-
spektive Yoga-Stunden 
für Erwachsene (zum 
Beispiel Mütter von 
«Mini-Kids»-Teilneh-
mern) angeboten.
Im Angebot «Kids-
Gym» werden Buben 
und Mädchen der 
Jahrgänge 2014 und 
2015 spielerisch ans 
Geräte- oder Kunsttur-
nen he rangeführt, unter 
der Gesamtleitung 
eines Berufstrainers. 

«Kids-Gym» wird am 
Montag (Mädchen), 
Dienstag (Mädchen 
und Knaben) und Frei-
tag (Knaben) angebo-
ten. Im Gymnastik-
raum werden jeweils 
mittwochs zwei Tanz-
angebote für Kinder 
geführt: «Tanz und 
Spass» für die Jahrgän-
ge 2014 bis 2016 von 
16.30 bis 17.30 Uhr. So-
wie «Zumba Kids» ab 
Jahrgang 2013 von 
17.30 bis 18.30 Uhr.
Für Familien: Das unge-
leitete Angebot «Krab-
bel-Gym» richtet sich 
an Kinder der Jahr-
gänge 2016 und jün-
ger in Begleitung eines 
Erwachsenen. Durch-
geführt wird es am Mitt-
woch, Donnerstag und 
Freitag sowie am ersten 
Sonntag im Monat – im-
mer von 9 bis 10.30 Uhr. 
Im «Krabbel-Gym» wird 
die Gerätelandschaft 
des TWSO zum gros-
sen Spiel- und Tummel-
platz. Ebenfalls der ers-

te Sonntag im Monat 
wird zum «Family Sun-
day» – ein Angebot für 
Familien mit Kindern bis 
14 Jahren, zwischen 13 
und 16 Uhr. Für Jugend-
liche und Erwachsene: 
Das Angebot «Akro-
batik-Training» steht 
allen Turnbegeister-
ten von der Zehnjähri-
gen bis zum Erwach-
senen offen. Es findet 
am Mittwoch- und/oder 
Donnerstagabend 
unter professioneller 
Leitung statt. Das unge-
leitete Angebot «Open-
Training» soll jeweils am 
Montagabend von 20 
bis 22 Uhr zum Treff-
punkt für turn- und be-
wegungsbegeisterte 
Sportlerinnen und 
Sport ler ab 16 Jahren 
werden. (pd)

Weitere Informatio-
nen wie Preise und 
Anmeldeformulare 
sind auf der Website 
www.turnwerk.ch er-
hältlich. 

Arbeiten laufen noch auf Hochtouren: Bald öffnet das Turnwerk seine Türen.  Pressebild
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